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Register
über die im Provinzialblatte 180z enthaltenen Verordnungen.

Qf A. . Seite
<^ bzugsfreiheit , S . Freizügigkeit. »
AcciSfreiheit der Slaatsdiener - ; >
Acte » einseudung , dabei ist die Publi¬

kation der Bescheide zu bemerken - iz
Adv okate n sollen bei Verhören in Person

oder durch Gubstitnirte erscheinen » ir ;
Appellation in Konkursfällen , ihre sus¬

pensive Wirkung . . . . 7 »
Ausweichen der Fuhrleute und Reitende» ros

B .
Baden im Rheine, dessen Beschränkung ipg
Badenweiler , Oberamt , dessen Organi-

sirung . . . . . ; 7
Berichte der Aemter durch die Landvog -

keien , unter Strafbedrohung . » iZ8
— — über kirchliche Dispensationen sol¬

len nicht eher , als nach berichtigter Unter¬
kunft der Verlobten , erstattet werden «78

— —. um Befreiung von Kriegsdiensten
sollen zugleich die Qualifikation zur Bur -
gerannahm, AlterSdiSp . ete . enthalten 178

— — sollen zugleich gutachtliche Anträge
enthalten . . . « - » zr ;

BerichlSgeb «ihren in Appellationssa -
chen , ihre Bestimmung - - - i8

Besoldungen an Geld und Naturalien ,
wann sie abaeqeben werden » 1 ; ; . «6y

Bittgänge sind verbotben » » » rc><>
Borgen dcr Wirthe , dessen Beschränkung -7
Bösliche Verlaßung in Bezug auf Ehe¬

scheidung » . - - - gi . 51
Trandassekuranz , die Aufnahme isolir-

tcr Gebäitde dahin . » . - roz
Brand fälle im I . igog ., ihre Entschädi -

gungSumlaqe . . . . 87
Brandkollektrn sind verbothen . 79
Drandversich er unzSanstalt , Anschlag

der Gebäude . . . . . iz ?
Branntweinbrennen auS Kartoffeln

und Früchten ist verbothen - » zio
— — Modificirunq dieses VerbothS . 334

E - -

Collegialglieder , wann sie nicht vo.
tireu dürfen . . . . . 27

. D -
DenuntiationSgebu hren , S . Ge«

rühren .
Deserteurs , ihre Arretirunq und Ablie«

ferung an das nächste Militärkommando zoz

Sette
Deservitorie » sollen von denSachwaltern

summirt werden - - - - 98
Dicnstkapi talie n. S . Liegenschaften .
Dienstuntersuchungen bis zur Suspeu-

sion einschließlich , gehören zum Hofraths -
kollegium - - - - - r . r »

Dispensation von derTrauerzeit , dabei ist
der Vermögeusstand zu berichten -

Dispensationen , kirchliche , Berichte
darüber. G . Berichte.

Diebstähle . S . Feld- und Gärten re.

. E.
E h e p a c t e n über die Rel . Erziehung der Kitt«

der nachdem Geschlecht , ihre Jnkonve -
liieiizen . . . . . . 22.5

Ehestrittiqke ite n , zur Instruktion des
Proccffer ist die Zuziehung der Gpecialate
keine Noth 'vendigkeit - - » 401

Eingaben . G - Vorstellungen.
Einquartieru nWn . G . Quartiergeber .
Emigranten , französische . . , 8r
E r b b e st ä n d e dürfen ohne Erlaubniß nicht

verpfändet werden . . . . r ; z
— — oder Leibgedinge , die Erneuerung

der Kousciise zu Kapitalaufnahmen . 341
Erziehung ,der Kinder in vermischten

Ehe » , Verträge darüber . - - rzz
— — nähere Erläuterung der darüber be¬

stehenden Gesetze . » * « rog . 20?

Feld - und Gärtrndiebstähle , ihre Bestra¬
fung . . » » ^ . » 49

Fieber , das gelbe , Vorkehrung dagegen 17
Fingnzrath , geheimer , desseuGeschäftSkreiS r ;
Französische Geldsorte » . G . Geldsorten.
Freizügigkeit mit Erbach , ihre Erwei¬

terung . . . . . . 1 %
— — mit Baiern , hinsichtlich der mediati-

sirten Reichsstädte - * » » 6 ;
— — —. — derselben Erläuterung irr
— mit sänttl. LJ . Erbstaalen « gt
— — mit GacksenWchre Ausdehnung , ,r
Fremde , in Privalhäuftrn übernachtende ,

sollen der Polizei angezeigt werden « 39*
— _ ohne Toleranzscheinedürfen vonden

Einwohnern nicht ausgenommen »verdtn gor
Fuhrleute . S . Ausweichen .

. d.
Gassrnsäubrr « « » • * w



Seit «
Gebühren , Denuntiatisns , in Zoll - und

Accisfrcveln - - . . . 122
Ge bu r t S h i l fe , unbefugte Ausübung oh -

ne Legitimation - - » - 24?
<öe ne ra l pardo n - - - - zo-
ttzeldso r tcn , französische, ihr Cours - 54 >

-v-
Ha u siren mit Kanfmannswaaren ist ver-

bothcn - - - - Zc>. 43— — mit Nageln und NagclschmiedS -
waacen ist verbothen » <- * ' « 233

Hebam men dürfenkeineTodteauskleiden 246— — ihre Verpflichtung - - - 342
Herbst , diesjähriger. T . Weinwachsthum.
Heirathserlaubuiß ohne bestimmte

Heimiveisung , ihre Folgen - - » 28
Hopfenbau - - - - -
— — ohne Stangen , dessen Prämium r,g
Hilfsfond für evangelische Geistliche 333
Hundswuth , ihr « Kennzeichen - 398
Husaren , oder von den Schäfereien einge¬

hende Gelder - - » - » 337

2
2

2

2>
nventuren bei Eingehung oder Tren¬
nung der The . . . - 69 . 20 ;
rren - und Siechenhaus, bei Verbringung
der Kranken dahin soll ihr Krankheitöju-
stand miteinberichtet werden - ' 07
» den , ihr HeirathSalte» - - ; i

K .
Kalender , ihr bedingter Verlag und Ver¬

kauf S 7
— — Stempel in gto - - - 297
Kandidaten der Medicin und Chirurgie

sollen sich schriftlich zum Examen melden 217
Kartenstemvel , unter 10 Rthlr . Strafe

arbothen - - - - 98 . i ; g > >87
— — — dessen Larbestimmung - 22 ; . 397
Karte ! mit Baiern aufgehoben - - 289
Kinder , deren Entlaßung aus den Schulen 24 ;
Kirchweihen , wie sie zu halten - 12
Klees « men - Zoll - - ' l6 9
KopulationSscherne . S . Trauscheine
Kuhpockenimpfung , ihre Anempfehlung

und Folgen der UntnSaßung - - 33
— — soll unter Aufsicht der Aerzte , ge-

scheheu, und ein Tagbuch darüber geführt
werden 171

r.
Lagergeld für Branntwein . S - Umgeld .
LagrrgeldSkarif » - « - 269
LandSfun di- Gbuhren , wie sie zu berech¬

nen - - - . » » « 14;
ttibgedingt . S . Erbbrstände -

Liegenschaften , herrschaftliche , der Erlös
aus denselben ist auf gerichtliche Versiche¬
rungen ausznleihen - - « » 14;

Lotterien , wann sic zugestatten - 33z
Lumpensammel » - . . . 397M .
Meistermahle . S . Zechen bei Fertigung

des MeisterstükS.
Minderjährige , Sicherung ihres Ver¬

mögens durch Ausleihung ihrer Kapitalien
im Lande . . 152N.

Neckargrafenamt , bleibtunbcsezt - at
O.

Offiziers , Strittigkeiten zwischen ihnen
und Cioilbeamten. S . Strittigkeiten .

O r ch e st e r p e r so u a l e. S . Thcaterpersonalc.
P .

Pässe sollen von den Aemtern ausgefertigt
werden . .— — der Handwerkspursche , ihre Noch - .
Wendigkeit . . . . , 7 # . 225.— — der Soldaten . S . Urlaubspässe .

Pferdseuche
Po st halt er , ihre Aushilfe mit Pferde»

von Untcrthanen - - - - zzzP ostkonriertar , erhöhter - 297 . 409P r 0 c e ssi 0 n e » . S . Bittgänge .
Provinzialblätter sollen von den

OrtSvorgcsezten de » Pfarrern zur Einsicht
mitgctbeill werden ' ' - - 337

Publikation der Bescheide , ihre Beiner-
kung bei der Akteneinscndung ' - iz

Q .
Quartiergeber , ihre Verbindlichkeit m

91 .
RechnungsctatS , monatliche , sollen an

den geh. Finanzrath eingcschikr werden , 90
Rechtsfursprache oder Vertheidigung

der Verbrecher - - - - - rz »
RechtSkandidatrn , ihr Gerichtsstand 217Reichsritter , Landesansäßiqe , ihr Gerichts¬

stand . . . . - - - 209
Reku rse zur Gnade der Sträflinge - rz ;
Relationsgebühren der Unteramt « bei

Appellationen - - - - - iz9R ö t t « l n, Oberamt, dessen Organisiruug 57
~ , «•
Salpetergraben , dessen Nutzen - rrzSalprtergräber , was sie zu beobachten

habe» - . .
SanitätSdiener , ihre Bestrafung , wem

sie zustehe . J87SanititSwesen , dessen Organisation 7 ,— — — duffen Personale - »«;



Seite
Schazungsprocenl , das zwölfte / des¬

sen Nachlaß bei dem Milizenzug - . 114
SchaznngSfreiheit b. Urbarmachung 42 . 32 ;
Schäfereien , davon eingehende Gelder ,

S . Husaren .
Schießen bei Hochzeiten ist verbotheu rz
Sch iffa h r ts k 0 m in i ssi on , ihreGerichtS -

barkeit - - - - - - rr
Sch u l - und Christenlehrenfirafen , ihre Ver¬

wendung - - - - - - - *
Schul lehrer und Schullehrllnge , ibre

Annahm undLnrlaßunq - - - 341
Gchuldkontrakre . S . Eheater undO »

chcsterpcrsonale.
Separatisten - - - - 6;
Soldaten , arretirte , sollen dem nächsten

Kommando eingclieftrt werden - - rüg— — Beurlaubte , ihre Verhältnisse zur
Civilobrigkett - - - - - $ 7- * — fremde , Beurlaubte , ihre Verhält¬

nisse zurClvilvbrigkeir - rri
& » u 11, F e st »-und Zeierräge , wie siez » feiern 9
Speditionshaudel der Stadt Mann¬

heim - - - - , - - 52
Sv i elkarte ». S . Kartenstempcl .
Steinen t wen d lin g an den Waffer -und

Uferbäuc » - - - - - - g ; 4
Stempel der gerichtlichen Obligationen 33
Grafgclder lutherischer Unterthauc »,

S - Targelder .
Strittigkeiten zwffchen Offiziers und

Eivilbcamten , Bestrafung lczcerer - 261
- bi — — Bestrafung erstcrer - rss

T -
T « » eklen der iungen Mannschaft - <>g
T a n z b r l u st i g u n g e n , wann und wie sie

statt - haben - - - - - 41
T 'anzzettelg e büh r en verbleiben dem

BorromäuSspital - - - - 4 ,— wie hoch sie zu bestimmen - 78
T °nrordnnng soll genauest beobachtet werden 337
Lar - und Strafgelder in chegerichtk . und

kirchlichen Sache ») lulhrrischer llnterthaurn ,
wohin sie Zu verwenden - - - 169

. Tbeater - und Orchesterpersonale , dessen' Schnldkontrakte - - - - - 124
Trauscheine sollen nicht eher erthcilt

werden , bis die Lheberebungen , wenn der .
«stricke » errichtet worden , amtlich bestä¬
tigt find - - - - - - 226

tt .
Um - und Lage rgeld für Branntwein - 14;Umgan ^ sgeb ähren der Umgelder und

Zoller - - - - 342
Uniformen , der Civildienrr , Regulativ 201

Universität Heidelberg , in Bezug «iiP
* ***

Inländer - - - - - - 97
Unzi,ch t6 strafen , ihre nähere Bestim «

iiiung - - - - - - ; c»
Url au b spässe der Soldaten sollen dem

OrtSvorstaiid eingelicfert werden - 309— — Jeder Unterthan ist befugt , sich die»
selbe von den Soldaten auf dem Marsch
vorzeigen zu laßen - - - - 309

SB.
Baganten i» Bauernkleideen , ihre Aus -

weisiiiig, . - 3 ' ?
Virtnaltenlax , Linschickunq desselben - i -i ,
Vormünder , ihre Verpstichtung bei In¬

venturen - - - - - - i ; z
Vorschriften ziirVerbeffernng derKalligraphie 40»
Vorstellung en , welche auf bürgerliche

Verhältnisse Bezug habe » , sollen bei den
Aemtern übergebe» , und von diesen an
die obere Stelle in Vortrag gebracht wer -
den - - - - - - - - 32— — in blo§ Gnaden - DenuntiationS -
und Beschwerdsachen sollen von Dikasterial -
advokaten imtrrschrieben werden - 33

— — der Landbewohner dürfen auch von
Amt - undStadtschreibern gefertigt werden 11 ;— — von einerlei Gegenstand sollen nicht
z» gleicher Zeit bei verschiedenen Stellen
riiigegeben werden - - - - i6r

W .
Waarenschau der Zünfte auf Missen uud

Märkten verbothen - - - 233
Wagen der Handelsleute , daran darf kein

Material zurAuegleichlinq angchängt werden gvr
Wanderpässe . S - Pässe .
WeinwachSthum , diesjähriges , wie eS

zu benuzen . 334 * 34*
Wirthe . G - Borgen und Zechen.
— — sollen keine Zolldicnste versehen rgi
W i ß l » ch , Amt , - essen Verlegung nach

Kißla » - - - - - - 21
Z.

Zechen bei lsertignng des MeisterstnkS , ver -
bothcn - - j . - - - 241— — bei den Wirtb - 1 , dessen Beschrän¬
kung - - - . . , 27

Zehndfr eich eit bei Urbarmachung 42 . 32;
Z i' N se N , vsssie causa appellabilis f( t) ll 277
Zoller - und Umgeldergebühren . S . Um-

gangsgebühren .
Z ü cht l i n ge , ihr Gesundheitszustand bei

der Einlieferung . - - - 13 . »4 ;
— — ihre Bestrafung , wer sie zu er¬

kennen habe . - - - - - - - ; o

-
'
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